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Mremmg der aus dem Wehrdienst

entlassenen Volksgenossen
Berlin, 8. Okt. Im Reichsgesetzblatt vom 7 . Oktober 1936 ist

eine Verordnung folgenden Inhaltes veröffentlicht worden:
Der llebergang in das Zivilleben soll den Volksgenossen er¬

leichtert werden , wenn sie die aktive Dienstpflicht in der Wehr¬
macht und die Arbeitsdienstpflicht erfüllt haben und in Ehren
ausgeschieden sind . Die Arbeitsämter sorgen dafür , daß die Ent¬
lassenen bald in einen Zivilberuf Unterkommen. Diese Betreu¬
ung soll auch der finden , der noch nicht beruflich tätig war.

Aus der durch aktiven Wehrdienst oder Arbeitsdienst beding¬
ten Abwesenheit darf ern Nachteil nicht erwachsen.
Kehrt der Soldat oder Arbeitsmann — wie es die Regel sein
soll — an seinen früheren Arbeitsplatz zurück , dann muß er «so
behandelt werden , als ob er den Arbeitsplatz nicht verlassen
hätte . Dementsprechend sind auch Ansprüche zu regeln , wenn sie
von einer bestimmten Frist der Betriebs - oder Berufszugehörig¬
keit abhängen . Dem Gefolgsmann werden also die Zeiten er¬
füllter aktiver Dienstpflicht und erfüllter Arbeitsdienstpflicht
angerechnet . Das werden im allgemeinen zwei Jahre Wehrdienst
(bisher ein Jahr ) und ein halbes Jahr Arbeitsdienst sein . Das
gleiche gilt , wenn die ehemaligen Soldaten und Arbeitsmämver
nicht aus den früheren Arbeitsplatz zurückkehren können, sondern
in Arbeitsplätze anderer Betriebe vermittelt werden müssest.
Wer noch nicht in einem Beschäftigungsverhältnis gestanden
hat , soll dieser Vergünstigung erst nach sechsmonatiger Zuge¬
hörigkeit zum Betrieb teilhaftig werden . Durch diese allgemeine
Regelung wird vermieden , daß der Volksgenosse, der Wehr - und
Arbeitsdienst geleistet hat , schlechter gestellt wird als der gleich¬
altrige Volksgenosse , der diese Pflichten nicht erfüllen konnte.
Auch im öffentlichen Dienst wird dieser Grundsatz gewahrt . Das
gilt für Arbeiter und Angestellte wie für Beamte.

Die jungen deutschen Männer , die dem Ruf des Vaterlandes
folgen , um als Soldat oder Arbeitsmann zu dienen , scheiden aus
dem bisherigen Beschäftigungsverhältnis aus . Eins Kündigung
des Unternehmers oder des Eefolgschastsmannes ist nicht er¬
forderlich . Vereinbarungen zwischen Unternehmer und Gefolgs¬
mann zugunsten des letzteren sollen selbstverständlich durch diese
Verordnung weder ausgeschlossen noch eingeschränkt werden.

Bei Uebungen oder bei Einberufung zu kurzfristiger Aus¬
bildung gelten jedoch andere Vorschriften . In diesen Fällen muß
der Unternehmer den einberufenen Gefolgsmann beurlau¬
ben. Er darf ihm aus Anlaß der Einberufung nicht kündigen.

Reichtum oder Macht?
Berlin , 8 . Oktober . In einem Aussatz über die Neu¬

ausrüstung der deutschen Wirtschaft auf Grund des 2 . Vier¬
jahresplanes weist der Generalreferent in der Reichsstelle
für Raumordnung , Karl Troebs , nachdrücklich darauf hin,
daß alle Versuche, Konjunkturgewinne der Investition und
Ausrüstung eigensüchtig zu vergrößern oder zu verbergen,
Men die klare antikapitalistische Haltung des deutschen
Volkes sowie gegen den Sinn der politischen Revolution
unserer Nation verstoßen und für die Volksgemeinschaft
unerträglich sind. Der Führer habe den anarchistischen
zügellosen Kapitalismus überwunden und Volk und Reich
damit vor dem Verfall bewahrt . Aus der deutschen Volks-
Wirtschaftskrise führte er uns heraus zum Kampf um eine
aus staatlichen Richtlinien und staatlichen Planungen be¬
ruhende Gesundung in Finanzpolitik , Arbeitsbeschaffung,
Landwirtschaft und Handel . Unsere politische Freiheit , das
kostbarste Gut , das wir uns errungen haben , bedarf zu sei¬
ner Sicherung des täglichen Einsatzes aller Wirtschaftskräfte
und die rechte Verbrauchergesinnung des Volkes , für die
">r uns täglich einsetzen, Wirtschaften im Sinne Friedrich
At

's : „Macht ist wichtiger als Reichtum ". Weil die"
acht der Nation eine Kraft ist , neue produktive Hilfs¬

quellen zu eröffnen und weil die produktiven Kräfte der
«»um sind, an dem die Reichtiimer wachsen, und weil der
«auin , der Früchte trägt , wertvoller ist als die Frucht
selbst .

"

Ser Sonderflug des 88. .. .Wdenburg
Newport, 9 . Oktober . Der etwa 10 Stunden dauernde

«onderflug des LZ . „Hindenbnrg " von Lakehurst längs der
«tlantikküste, der am Freitag stattfindet , begegnet allge¬
mein dem größten Interesse . LZ . „Hindenbnrg " wird da-
uei sechs Atlantikstaaten zwischen Boston und Philadelphia
überstiegen. Man schätzt , daß dabei 20 Millionen Menschen
b>e Gelegenheit haben werden , das Luftschiff zu sehen . Die
wechmtflugstrecke beträgt etwa 1000 Kilometer . Unter den
Mten , die am Sonderflug teilnehmen , befindet sich der
v^ schenbe des Rooseveltausschusses für internationale
dwulustfahrt , Unterstaatssekretär Walton Moor , sowie
Abnnral Standlen , der Leiter der Flottenckbteilung im
Marineamt.

Moskau >W die Maske Wen
Rote an den Londoner NWemmlfchungsnusfchuß — Eine Drohung nn Europa

London, 8. Okr . Lin Vertreter der Sowjetbotschaft in London
hat am Mittwoch im Foreign Office eine Entschließung
seiner Regierung überreicht , daß die Sowjetregierung sich von
ihren Verpflichtungen aus dem spanischen Nichteinmischungs-
Pakt entbunden fühle , wenn nicht augenblicklich Maßnahmen er¬
griffen würden , um die Verletzung des Abkommens zu verhin¬
dern . Diese Sowjetentschlietzung war an den Vorsitzenden des
Nichteinmischungsausschusses, Lord Plymouth , gerichtet- Der
Ausschuß wird sie auf der nächsten Sitzung am kommenden Frei¬
tag behandeln.

Aus Genf meldet Reuter , daß man die Drohung Moskaus , sich
nicht länger an das Neutralitätsabkommen gebunden zu fühlen,
als außerordentlich ernst betrachte . Man nehme an , daß die
Sowjets ihre Drohungen wahrmachen könnten, ohne Verzug die
spanische marxistische Regierung offen zu unterstützen. Litwinow
sei schon schwer davon abzubringen gewesen, diese Frage in Genf
aufzuwerfen , da aber der Völkerbund noch mindestens drei Tage
zufammenbleibe , könne er vielleicht jetzt das Problem des spa¬
nischen Bürgerkrieges zur Sprache bringen.

Die Folgen der Einmischung in Spanien durch eine Macht
seien unübersehbar . In jedem Falle gestalte die Drohung Mos¬
kaus die Stellung Blums in Frankreich außeror¬
dentlich schwierig, denn Blums beste Waffe gegen den
linken Flügel fei immer der Hinweis auf oas Bestpiel Mos¬
kaus in der Frage der Nichteinmischung gewesen. Seine Stel¬
lung könne aber unhaltbar werden , wenn Moskau nun offen
Partei für die marxistische Regierung in Spanien ergreife.

Berliner Stimmen zur Sowjetdrohung
Berlin , 8 . Okt. Die dem Foreign Office voll der Sowjetregie¬

rung überreichte Note , tue mir außerordentlich merkwürdiger
Begründung mit dem Rücktritt der Sowjetunion vom spanischen
Nichteinmischungspakt droht , wird von den Berliner
Blättern ausführlich besprochen.

Die Berliner „Vörsenzeitung " schreibt unter der lleberfchrift
„Eine Drohung , ihre Gründe und Hintergründe " : . . . Es ist ge¬
wiß von Moskau aus in den letzten Monaten alles geschehen,
um der Sowjetfahne in Spanien zum Siege zu verhelfen . Geld
und Hilfsmittel aller Art , Militärinstrukteure , Agenten , Diplo¬
maten , Schiffe und Flugzeuge sind nach Spanien von sowjetrussi¬
scher Seite geschickt worden . Trotzdem sind die Aussichten schlecht
Aus diesem Grunde hält es dis jowjetrussische Regierung für
notwendig , nunmehr zugunsten von Madrid offiziell etwas zu
unternehmen , was nach Moskauer Anschauung eine nachhaltige
Wirkung verspricht und eine Aenderung der Lage in Spanien
herbeizuführen geeignet erscheinen könnte. In diesem Sinne iit
die Drohung zu verstehen, die die Londoner Sowjetbotfchaft dem
englischen Auswärtigen Amt übermittelt hat , die Drohung , die
Sowjetregierung werde nunmehr offiziell für die spanische mar¬
xistische Regierung eingreifen , wenn „nicht augenblicklich Maß¬
nahmen ergriffen würden , um die Verletzung des Nichteinmi¬
schungspaktes zu verhindern "

. Mit schöner Unverfrorenheit wen¬
det die Sowjetregisrung die bekannte Methode „Halter den
Dieb " hier rn . Die Sowjetregierung muß angesichts der spain-
fchen Ereignisse ihre Lage im politischen Spiel für nicht sehr
rosig ansehen , sonst würde sie sich doch wohl genieren , zu einem
so klobigen Mittel zu greifen.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt u . a . : Entweder
will Moskau England nicht den Ruhm der Jnitiaitvc lassen , son¬
dern selbst für sich in Anspruch nehmen , daß es die Madrider
Beschwerden in dem Komitee vorgebracht habe , oder aber —
und diese Auffassung herrscht heute in London vor — Moskau
will das Nichte inmischungsabkommen torpedie¬
ren und der sonst einer sicheren Niederlage entgegenfehenden
Madrider roten Regierung ganz offen feine militärische Hilfe
angedeihen lassen.

Der „Berliner Lokalanzeiger " faßt die Meldung in einem Ar¬
tikel „ Moskau läßt die Maske fallen" zusammen
und schreibt : Der Vorstoß der bolschewistischen Regierung auf
der im Anschluß an den Neutralitätsvertrag gebildeten Diplo¬
matenkonferenz von London zeigt, daß Moskau sich genötigt
sieht, die Maske , die es bisher vor sein politisches Gesicht in der
spanischen Frage gehalten hatte , fallen zu lassen. Moskau mutz
enthüllen , daß es trotz der Teilnahme an dem Neutariltätsab-
kommen mit allen nur vorstellbaren militärischen und propa¬
gandistischen Mitteln die rote Regierung in Madrid unterstützt
hat . Sowjetrußland sieht sich dazu genötigt , weil es in Spanien
nunmehr um den Endkampf geht und es die Niederlage des
Bolschewismus nicht ohne weiteres einstecken will . Die Regie¬
rung der Sowjetunion jucht einen Vorwand , um eine offene
Unterstützung der roten Regierung in Madrid betreiben zu

können . . . Da Deutschland feine Neutralitätspolitik selbstver¬
ständlich fortsetzt , ist es Sache anderer Mächte , sich mit der Mos¬
kauer Aktion abzufindcn.

Warnungen französischer Blätter
Paris , 8 . Oktober . Die Pariser Abendpresse übt scharfe

Kritik an dem Moskauer Manöver beim Nichteinmischungsaus¬
schuß. „Temps " stellt in seinem Leitartikel den Vormarsch der
nationalen Streitkräfte auf Madrid und ihren Glauben an einen
Sieg in Rechnung und bemerkt zu den von Sowjetrußland
herangezogenen Beweisgründen : Zunächst müsse man erst ein¬
mal wissen , ob die behaupteten Verfehlungen gegen die Nicht¬
einmischung wirklich den Tatsachen entsprechen. Dann müßte
man Mittel suchen , um ihre Wiederholung zu verhindern . Diese
heikle Angelegenheit gehe nun den Neutralitätsausschuß in Lon¬
don an . Eine Aenderung des Nichteinmischungsabkommens
komme gar nicht in Frage,

Es sei möglich, daß die Sowjetregierung das Volksfront»
experiment in Spanien nicht in Gefahr kommen lassen wolle,da sie sich von ihm große Wirkungen für die soziale Revolution
in Europa verspreche. Aber die anderen Regierungen seien sicher
nicht geneigt , zuzulassen, daß die spanische Krise in eine inter¬
nationale ausarte , was unvermeidlich wäre , wenn man von der
Nichteinmischungspolitik abgehen würde.

„Journal des Debüts " schreibt : Für Moskau stellt der Bür¬
gerkrieg eine gute Gelegenheit dar , uw die Karten durcheinan¬der zu bringen . Das französische Volk, das den Frieden wünsche,wolle keinesfalls das Spielzeug und das Opfer dunkler Manöver
sein . Mehr denn je sei die Neutralität nötig . Wenn es den
Sowjets passe , eine andere Einstellung einzunehmen , so sei das
ihre Sache. Frankreich dürfe sich unter keinem Vorwand ins
Sowjetschlepptau begeben.

„Tribuna " zum Vorstoß Moskaus
Rom , 8 . Oktober . Der Vorstoß des sowjetrussischen Vertre¬

ters im Londoner Nichteinmischungskomitee wird in der römi¬
schen Abendpresse mit scharfen Worten als ein Manöver zurück-
gewiesen, mit dem „ein letzter Versuch zur Rettung der i«
Todeskamps liegenden Madrider Regierung gemacht werden soll".

Die Aufnahme der „Moskauer Drohung " in London
London , 8 . Oktober . Die Androhung einer sowjetrussischen

Einmischung in den spanischen Bürgerkrieg war am Donnerstagdas Tagesgespräch in den politischen Kreisen Londons . Auchin der Presse wird in großer Ausmachung über die „DrohungMoskaus " und ihre Rückwirkung auf Europa berichtet. Beson¬dere Beachtung finden die deutschen -Kommentare , in denen der
sowjetrussische Schritt als eine „ lächerliche Komödie"
gekennzeichnet wird . Die Blätter stimmen darin überein , daßdas Vorgehen Moskaus Spannung und Besorgnis in Europa
hervorgcrusen habe.

„ Evening News " schreibt , daß das Nichteinmijchungsabkom-men völlig erlöschen würde , wenn Sowjetrußland abfallen sollte.Die Beteiligung Sowjetrußlands sei von anderen bedeutenden
Mächten zur Bedingung ihrer eigenen Teilnahme gemacht wor¬den , Das Blatt fordert die englische Regierung auf , sich nichtdurch rote Machenschaften beeinflussen zu lassen , ganz gleich , ob
sie unmittelbar von Moskau ausgingen oder den Weg über
Madrid nähmen.

_ Angesichts der sowjetrussischen Behauptungen sicht man der
Sitzung des internationalen Nichieinmischungsausschusses am
Freitag mit Spannung entgegen.

Nach einer Reutermeldung glaubt man in Genf , daß Stalin
seine Drohung ohne Zögern in die Tat umjetzen werde , indem
er die rote Regierung in Spanien unterstützen werde . In die¬
sem Falle , so meldet der diplomatische Reuter -Korrespondent,würde sich in den spanischen Gewässern eine ernste Lage ent¬
wickeln . Wenn Moskau von dem Pakt zurücktrete, dann wür¬
den sich wahrscheinlich sowjetrussische Schiffe nach Barcelona,
Valencia und Alicante begeben, um den Marxisten Kriegs¬
material zu liefern oder Anhänger der Madrider Regierung an
Bord zu nehmen . In diesem Falle würden die in ostspanischen
Gewässern befindlichen nationalistischen Kriegsschiffe sicherlich
versuchen, die sowjetrussischen schisse an ihrem Vorhaben zu
hindern , und dies könnte zu Gefechten führen.

Um internationale Zwischenfälle zu vermeiden , würden die
in Barcelona , Alicante und ^ Valencia liegenden britischen
Kriegsschiffe wahrscheinlich angewiesen werden , die spanischen
Gewässer zu verlassen.
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ErsMMkk Bimms» aus Mattlb
Ein Generalgouvemem für die von den Nationalisten besetzten spanischen Gebiete

Bedeutender Sieg der Nationalisten westlich von Madrid
Burgos, 8 . Oktober. Wie das Hauptquartier der Natio¬

nalisten in Valladolid mitteilt , habe« die nationalen Truppen
am Donnerstagvormittag eine sehr wichtige Stellung der Roten
bei Navalperal erobert . Dabei fiel ihnen eine große Menge
Munition in die Hände . Nähere Nachrichten über diesen bedeu¬
tungsvollen Sieg im Süden der Guadarrama -Front westnord¬
westlich von Madrid fehlen noch . Am Donnerstagnachmittag
war ein Gefecht in der Umgegend von Siguenza im Gange.

Zwei weitere Ersolge der Rationalisten nordöstlich und
westlich von Madrid

Burgos, 8 . Oktober. Der Vormarsch der Rationalisten
auf Madrid geht gegenwärtig mit größtem Nachdruck vor sich.
Donnerstagabend traf in Burgos die Meldung ein, daß Siguenza,
110 Kilometer nordöstlich von Madrid , von den nationalen
Truppen eingenommen worden ist . Auch westlich von Madrid
setzten die nationalen Truppen ihr systematisches Vorgehen fort.
Sie nahmen die Ortschaft San Martin de Valdeiglesias , etwa
88 Kilometer vor Madrid.

Um Siguenza wurde seit Wochen gekämpft. Der Ort ist eine
alte Bischofsstadt, die von den Roten erbittert verteidigt wurde.
Bei San Matin de Valdeiglesias handelt es sich um einen wich¬
tigen Straßenknotenpunkt von strategischer Bedeutung.

Eine Generalgouverneur für die von den Nationalisten besetzten
spanischen Gebiete

Burgos , 9 . Oktober . Für die von den Nationalisten besetzten
Gebiete ist der Posten eines Generalgouverneurs geschaffen
worden , der seinen Sitz in Valladolid hat.

Aus Valladolid ist eine neue Goldsendung für das Vertei¬
digungswert in Höhe von 84 Kilo eingetroffen , außerdem 8 Kilo
Silber und 283 000 Peseten.

Die roten Behörden setzen die Bankberaubungen fort . Die
katalanische Regierung hat 6ÜV Millionen Peseten in den Ban¬

ken beschlagnahmt . An San Sebastian wurde festgestellt , daßdie Roten insgesamt l Milliarde in Gold und Wertsachen aus
den Banken gestohlen haben.

Eiu neuer Madrider Gesandter für Prag
Burgos , 9. Oktober . Wie hier bekannt wird , hat die Madri¬

der Scheinregierung den bekannten Sozialistenführer Luis
Jimerez de Asua zum Gesandten in Prag ernannt . Der Sohn
des Madrider Marine - und Luftministers Prieto wurde der
Londoner Botschaft als Attache zugeteilt.

Der Außenminister der spanischen Nationalregierung ernannt
Warschau, 7 . Oktober . Der frühere spanische Gesandte in

Warschau , Serrat y Bonastre , erhielt von General Franco die
Ernennung zum Außenminister der spanischen Nationalregierung.
Im August hatte Bonastre angesichts der Wolschewisierung der
spanischen Regierung sein Amt niedergelegt und sich der natio¬
nalen Bewegung zur Verfügung geestllt. Der neue Außen¬
minister , der sich zur Zeit noch in Warschau aufhält , begibt sich
bereits am Donnerstagabend in seine Heimat.

Madrider Minister besucht Sowjetdampser
Neue Sowjetschiffsladung für das rote Spanien

Moskau , 8 . Oktober . Der Kapitän des im spanischen Hafen
Alicante eingetroffenen Sowjetdampfers „Kuban " meldet nach
einem Bericht der „Taß " funkentelegraphisch , daß das Schiff die
aus Sowjetrutzland stammende Ladung in zwei Schichten zu
löschen begonnen habe . Der Dampfer erhalte andauernd Besuch
von roten Abordnungen aus Madrid und von Verwundeten.
Von dem Arbeitsminister der Madrider Regierung und dem
Kommandanten des Marinebereichs von Alicante sei dem sow¬
jetrussischen Schiff ein Besuch abgestattet worden.

Wie aus Odessa gemeldet wird , wird der aus Alicante dort¬
hin zurückgekehrte Sowjetfrachter „Newa " bereits seit zwei
Tagen eiligst wieder für eine neue spanische Hilfsfahrt beladen.

Jas iliMbcuer des Bolschewismus
Ein Leitartikel der Gazetta del Popolo

'Mailand , 8 . Okt Die Gazetta des Popolo behandelt in einem
sehr scharf gehaltenen Leitartikel den Kampf des Bolschewis¬
mus gegen die Zivilisation Roms . Das teuflische Ungeheuer des
jüdisch - moskowitjchen Bolschewismus, heißt es, ziele darauf hin,
die westliche Zivilisation lahmzulegen , indem sie sie an ihrem
Lebensmittelvunkt , nämlich dem geistigen Zentrum , angreife.
Der Bolschewismus, der die im Menschen schlummernde Bestie
wachrufe und ihn auf das barbarische Niveau hinunterzuziehen
bestrebe, habe es zum Zwecke der Zerstörung der Zivilisation
auf die Tradition als deren geistige Stütze abgesehen. Alle phi¬
losophischen , künstlerischen und literarischen Revolutionen hätten
keine anderen Ziele gehabt , als das Vergangene mit einer
schönen und guten Ordnung zu schmähen , auszulöschen und zum
Verschwinden zu bringen , die Tradition zu untergraben und so
die glorreiche römische Zivilisation zu zertrümmern . So befinde
sich beispielsweise Frankreich, das seine lateinische Tradition
verraten habe und alle möglichen Zerfallserscheinungen bis zum
Dadaismus geduldet habe , jetzt in den Klauen des Moskowi-
tertums und vor einem allgemeinen Umsturz, der vielleicht
Frankreichs Ende bedeuten könne . Der Bolschewismus versuche
in den verschiedenen Ländern des Westens die Erinnerung , die
Verehrung und die Hochachtung jeden puristischen und religiösen
Gefühls zu vernichten ; er strebe die Vorherrschaft der gemeinen
Menschen über die tüchtigen und tugendhaften Menschen sowie
den Umsturz aller Werte und die allgemeine Anarchie an . Der
Bolschewismus sei nichts anderes als das bestialische Ergebnis
einer sophistischen Auslegung der Grundsätze, welche die Gesell¬
schaft beherrschen , eine Unterwerfung des Guten und Gerechten
unter das Gemeine, Niedrige und Verbrecherische. Es sei eine
Eigenheit der Liberalen und demokratischen Beschränktheit zum
lleberfluß auch noch anzunehmen , daß das von ihr in Szene
gesetzte Spiel ein gewisses Gleichgewicht erreichen werde , um
das kopflose Rennen gegen das Extreme vermeiden zu können.
Die einzige Genugtuung bestehe darin , zu sehen, daß diejeni¬
gen , unter welchen sich die bolschewistischen Untermenschen aus-
breiten könnten, zu den ersten gehören, die hingemordet wer¬
den . wenn jene Ungeheuer ihre Blutorgien entfesseln.

»Eowletrußland der einzige Unruheherd
Eine Erklärung Lord Rothermeres

Schanghai , 8 . Okt . Lord Rothermere , der auf seiner Weltreise
zu kurzem Aufenthalt in Schanghai eintraf , erklärte chtnesischen
Pressevertretern , er sei der Meinung , daß die Befriedung tm
Fernen Osten am besten durch eine chinesisch - japanische Konfe¬
renz zu erreichen sein werde.

Ueber oie Lage in Europa befragt , fand Lord Rothermere
höchst anerkennende Worte für die nationalsozialistische Regie¬
rung , durch die Deutschland in jeder Beziehung gesundet
und erstarkt sei . Der einzige Unruheherd in Europa sei Sow¬
jetrußland, das fast alle Gewerkschaften glücklich unterstütze
und auch in Spanien schüre. Mit der Vernichtung des Kommu¬
nismus , die sich Adolf Hitler zur Lebensaufgabe gemacht habe
und wofür ihm die Welt Dank wissen sollte, werde eine Befrie¬
dung Europas eintreten.

Große EchneeWe und SchimsKübeii
ln Mbahera

München, 8. Oktober. Zn ganz Südbayern, vor
allem im Voralpengebiet hat seit Mittwoch ein plötzlicher
Wintereinbruch mit katastrophalen Folgen die restliche
Ernteeinbringung unmöglich gemacht und zum Teil den
Verkehr lahmgelegt. Den anhaltenden Schneefällen sind
ganze Waldbestände zum Opfer gefallen. Zn besonders
park betroffenen Gegenden wird an der Beseitigung der
Verkehrsstörungen fieberhaft gearbeitet.

Füssen (Allgäu ) , 8 . Okt . Im Allgäu fiel am Mittwoch unun¬
terbrochen Schnee. Gegen Mitternacht war die Schneedecke be¬
reits 30 Zentimeter hoch. Schneeverwehungen behinder¬
ten den Kraftfahrverkehr stark und machten ihn teilweise sogar
unmöglich. Im Laufe des Tages wurde die elektrische Stromzu-
fuhr mehrmals unterbrochen , da die Leitungsdrähte unter der
Last der Schneemassen zerrissen . Auch rn der Nacht zum Don¬
nerstag hielt der Schneefall an . Dem unerwartet frühen und
ungewöhnlich heftigen Wintereinbruch sind zahlreiche Vögel
zum Opfer gefallen . Das Wild kommt bereits aus den
Bergen in die Täler . Aller Voraussicht nach ist auch weiter mit
Schneefällen zu rechnen.

Anhaltender Schneefall in Oberbayern
München, 8. Okt . Die seit Mittwoch früh ununterbrochen an¬

dauernden Schneefälle im Gebirge haben bereits zu erheblichen
Schäden geführt . Am Paß Hallthurn bei Bad Reichenhall
liegt der Schnee bereits einen halben Meter hoch, so daß
am Mittwoch abend der Verkehr auf dieser Strecke zwischen Bad
Reichenhall und Berchtesgaden völlig lahmgelegt wurde . Aus
Kempten wird gemeldet, daß in den Waldungen großer Scha¬
den angerichtet wurde . Die dritte Heuernte kann vielfach nicht
unter Dach gebracht werden . Auf den Landstraßen mußte der
Schneepflug in Tätigkeit treten Auf den Bergen liegt

, 3V Zentimeter Neuschnee . Bad Tölz bietet ein Bild wie tm tie¬
fen Winter . Das Kreuzeck bei Garmisch-Partenkirchen meldet 3V
Zentimeter Neuschnee . Die ganze Landschaft zeigt sich im weißen
Kleid . Ueberall schneit es weiter.

*

Starker Schneefall auch in Oberammergau
Oberammergau, 8 . Oktober . Der hier nun seit 48 Stun¬

den ununterbrochen anhaltende Schneefall hat jetzt im Tal
eine durchgehende Schneedecke von 30 Zentimeter und auf
den Bergen (Starnberger Hütte , Piirschlinghäuser ) eine
solche von 80 Zentimeter gebracht. Teilweise sind Schnee¬
verwehungen mit über 2 Meter Höhe eingetreten . Der Ver¬
kehr auf den Zufahrtsstraßen erlitt bisher keine Störung,
da die Fahrbahnen ständig frei gemacht werden . Auch im
Ort selbst mußten den ganzen Donnerstag über die Schnee-
»flüge verkehre«. Das Gesamtbild ist hier wie im tiefsten
Winter . Am Donnerstagabend dauerte der Schneefall
Immer noch an.

SMmWWr Mmistmat über Keimatschutz
Wien , 9 . Oktober . Ein amtlicher Bericht besagt , daß der

Ministerrat am Freitag zu einer wichtigen innenpolitischen
Beratung zusammentreten wird . Wie von eingeweihter
Seite verlautet , werden sich die Beratungen mit dem Hei¬
matschutz befassen.

Gegen den Kommunismus in Belgien
Rex -Bewegung und flämischer Nationalverband sind einig

Brüssel, 8 . Okt. Die Verhandlungen zwischen der Rex-Bewe¬
gung und dem flämischen Nationalverband (VNV .) über ein»
Zusammenarbeit der beiden Gruppen sind am Donnerstag ab¬
geschlossen worden . Es wurde ein gemeinsamer Bericht ausge¬
geben : Im Laufe von kürzlichen Besprechungen haben Rex und
VNV . eine Prüfung ihres gegenseitigen Standpunktes vorge¬
nommen . Die Besprechungen haben zu der Feststellung geführt,
daß eine hinreichend weitgehende Gemeinschaft der Programme
besteht, um eine Zusammenarbeit in Aussicht zu nehmen für ein
gemeinsames Vorgehen insbesondere gegen den Kommunismus.
Es ist keine Rede von einer Fusion der beiden Gruppen , sondern
es handelt sich um eine Annäherung , die von wesentlicher Be¬
deutung sein kann.

Geheimhaliullg der Myrungsoperaiionenin Paris
Paris , 8 . Okt. Der Gouverneur der Bank von Frankreich er¬

klärte bei der Tagung des Eeneralrates der Bank bezüglich der
Geheimhaltung der Währungsoperationen u . a . :

„Ich lege Wert darauf , sogleich zu erklären , daß die künftigen
Wochenausweise der Bank nicht mehr die Möglichkeit bieten
werden , über die Bewegungen des Stabilisierungsfonds Auf¬
schluß zu erhalten . Dieser Fond ist mit 10 Milliarden ausgestatt
tet worden , die von der Bank in Gold eingezahlt worden sind.
Der Stabilisierungsfond kauft von der Bank oder verkauft an
sie Gold . Er hat schon für eine beträchtliche Summe an sie ver¬
kauft . Wir beabsichtigen aber , unsere Operationen streng geheim
zu halten . Es hat also keinen Zweck, bei der Bank oder im Fi¬
nanzministerium Aufschluß über diese Operationen zu erlangen
zu versuchen . Niemand wird eine Auskunft erhalten ."

Die WSHrungsaSwerlung in Prag
Prag , 8 . Okt. Die Beratungen der Regierung und der Mehr¬

heitsparteien über die Höhe der Abwertung führtenam Don¬
nerstag zu einer Einigung , derzufolge der Goldgehalt der Tsche¬
chenkrone nunmehr mit mindestens 30,21 und höchstens 32,21 für
ein Milligramm Gold festgesetzt wird . Dies entspricht einer
Herabsetzung des bisherigen Goldgehaltes um 10,3—10,8 Pro¬
zent. In dieser Fassung wurde der Gesetzentwurf vom Abgeord¬
netenhaus in beiden Lesungen genehmigt und geht dem Senat
zu.

Lettland md China im Bölkerdundsrat
Genf, 8. Okt. Die Völkerbundsversammlung wählte am Don¬

nerstag nachmittag Lettland mit 49 und China mit 81
Stimmen für die nächsten drei Jahre in den Völkerbundsrat , so-
daß dieser nunmehr elf nichtständige Mitglieder zählt.

Vor der Beschlußfassung über das weitere Verfahren hinsicht¬
lich der Völkerbundsreform beantragte der Vertreter Chiles,
die Versammlung möge im Interesse der notwendigen Univer¬
salität des Völkerbundes die AuffassungderNichtmit-
glieder über die Reformfrage einholen entweder durch un¬
mittelbare Fühlungnahme auf diplomatischem Wege oder durch
eine diplomatische Konferenz. Der chilenische Antrag wurde dem
„Großen Ausschuß überwiesen , dessen Einsetzung die Versamm-
sung gemäß dem Vorschlag des Präsidiums vom Mittwoch be¬
schloß.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Der Führer in Nürnberg. Der Führer besichtigte am Don-

derstag das Reichsparteitagsfeid in Nürnberg und ließ
sich an Hand der neuen Pläne über die weitere Ausgestal¬
tung und die nunmehr in Angriff zu nehmenden Arbeiten
berichten.

Der deutsche Posauuen-Eeneral. Der Altmeister der deut¬
schen Posaunenmusik, Pastor D . Joh . Kuhlo, begeht am 8.
Oktober seinen 80 . Geburtstag . Als der deutsche „Posau-
nen-Eeneral " ist er weit über den Kreis seiner westfäli¬
schen Heimat hinaus bekannt und zu einer der volkstüm¬
lichsten Gestalten des kirchlichen Lebens geworden. Er ist ei¬
ner der ältesten noch lebenden Mitarbeiter des alten Vater
Bodelschwingb . Aus kleinsten Anfängen heraus hat er Sir
Posaunenmusik entwickelt und zu der umfassenden Organi¬
sation des Verbands evangelischer Posaunenchöre Deutsch¬
lands emporgeführt , der nun in dis Reichsmusikkammer
eingeordnet ist. Anläßlich seines Geburtstags findet in Be¬
thel bei Bielefeld der erste Reichsposaunentag statt, zu dem
aus dem ganzen Reich etwa 4000 Bläser erwartet werden.

Radek-Sobelsohn verhaftet. Der Moskauer Vertreter des
„Petit Parisien " bestätigt die Verhaftung Karl Radek-So - '

belsohns im Zusammenhang mit der Trotzki-Angelegenhert.
Transatlantikslug Neuyork—Stockholm mißglückt . In ei¬

ner Meldung der Funkstation von Palenpia (im südwest¬
lichen England ) heißt es, daß der schwedische Atlantikslieger
Björkvall , der am Dienstag morgen zu einem Ohne-Halt-
Flug Neuyork—Stockholm gestartet war und über dessen
Schicksal einige Ungewißheit herrschte , von einem französi¬
schen Trawler gerettet wurde.

Zeppelin-Hafen in Baltimore ? Dr Eckener führte in
Washington mit dem stellvertretenden Handelsminister
Johnson wegen der Durchführung der Transatlantikfluge
mit den deutschen Zeppelinen im nächsten Jahr ausgedehnte
Verhandlungen , in denen oer Minister sich dahin äußerte,
daß die bisherigen Flüge des LZ . „Hindenburg " dazu ber-
getragen hätten , der amerikanischen Öffentlichkeit wieder
Vertrauen in Luftschiffreisen zu geben. In den Verhand-
lunaen wurde auch die Anlage eines ständigen Lustjchlssha
fens erörtert . Nach Dr . Eckeners Ansicht kämen dafür Bal¬
timore und die Umgebung von Alexandria in Virginien in
Frage . In Baltimore hat Dr . Eckener bereits in Frage kom¬
mende Landeplätze angesehen.

„Graf Zeppelin" wieder unterwegs . Das Luftschiff „Gras
Zeppelin" startete am Donnerstag um 8.02 Uhr unter Füh¬
rung seines Kommandanten , Kapitän v . Schiller , zur 15.
diesjährigen Südamerikafahrt in Friedrichshasen . Der
Start , der ursprünglich auf Mittwoch angesetzt war , mußte
wegen ungünstiger Wetterlage verschoben werden . An der
Fahrt nehmen 20 Passagiere teil , von denen mehr als die
Hälfte im Luftschiff nach Deutschland gekommen sind und
nun auf dem gleichen Wege auch wieder nach Amerika zu¬
rückreisen.

Wintereinzug in Oesterreich . In ganz Oesterreich , mit
Ausnahme des Wiener Beckens und des Vurgenlandes ist
Schnee gefallen . In höheren Lagen ist die Schneemenge
recht beträchtlich.

Winter in der Schweiz . Nachdem in der Schweiz schon
zum Wochenende bis auf 60 Meter herunter Schneefall ein¬
getreten war , ist in der Nacht zum Mittwoch der Winter
mit ganzer Gewalt eingerückt . In den Niederungen der Ost¬
schweiz breitet sich die reinste Winterlandschaft aus . Di«
Kulturen haben alle sehr gelitten , ebenso Baumobst und
Trauben . Auch im Norden der Schweiz herrscht starke»
Schneefall . Die Bergstationen melden Schneesall bei einer
Temperatur von 10 bis 12 Grad unter Null.

Unfall auf dem Nürburgring. Auf den Probefahrten der
Nachwuchsfahrer ist der Fahrer Schmitz am Nürburgrinj
auf einem Trainings -Tourenwagen tödlich verunglückt.
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Ws Nabt und Land
Altensteig , den 9 . Oktober 1936.

5V Jahre Bienenzüchterverein Altensteig
Wie aus dem Anzeigenteil des heutigen Blattes ersicht¬

lich ist , feiert die „K v e i s f a chg r up p eI m k e r A l t e n-
jteig" am kommenden Sonntag das Fest ihres fünfzig-
jährigenBestehens. Den Namen „Kreisfachgruppe"
trägt sie erst seit kurzer Zeit und zwar auf Anordnung der
Reichssachgruppe Imker "

. Ursprünglich hieß sie „Schwarz-
Mldbienenzüchterverein"

, später „Schwarzwaldbienenzüch-
krverein , Sitz Altensteig "

. Im Volksmund war und ist sie
M Vienenzüchterverein Altensteig ".

"
Ob das Festkind heute erst 50 Jahre alt ist ? Beileibe

, icht ! Doch braucht es dabei nicht in den Verdacht zu kom¬
men , es bejahrteren Damxn gleichzutun, die ihre Lebens-
Daube gerne auf „ ewige Jugend " zurückschrauben möch¬
ten . Der Verein hat eben Entwicklungsstufen durchlaufen,
-je in umgekehrter Richtung gingen , als dies gewöhnlich
der Fall ist . Er entstand ursprünglich nicht als kleiner Be¬
zirksverein, um sich nach und nach zu einem „Gau " zu er¬
weitern, sondern ging den umgekehrten Weg . Genaue Ur¬
kunden über das Jahr seiner Geburt fehlen uns . Wir
können nur vermuten , daß er ums Jahr 1857 , als in Würt¬
temberg der erste Landesbienenzuchtverein entstand , ins
Leben trat . Er nannte sich „Schwarzwaldbienenzüchter¬
verein" und umfaßte die Bezirke Wildbad , Freudenstadt,
Altensteig, Nagold , Horb und Herrenberg . Die Verwal¬
tung dieses weitgefaßten Gebietes mag Schwierigkeiten ge¬
habt und zu Unzuträglichkeiten geführt haben . So mag es
gekommen sein, daß sich im Jahr 1882 die Bezirke Wildbad,
Freudenstadt , Nagold , Horb und Herrenberg absplitterten
und selbständig machten. Uebrig blieb der Bezirk Alten¬
steig mit etwa 30 Gemeinden . Er war zunächst vier Jahre
ohne Jmkerverwaltung und baute sich seine innere Organi-
siition erst in einer Versammlung am 18 . Februar 1886 in
Wmannsweiler unter dem Vorsitz des „alten Schulmei¬
sters

" Schlack von Altensteig -Dorf auf , der zum Vorstand
des neugegründeten Bezirksbienenzllchtervereins gewählt
wurde. Der Verein sieht also mit Recht auf ein 50jähriges
Bestehen zurück . Den Namen „Schwarzwaldbienenzüchter-
verein " behielt er bei , obwohl er nur noch ein Bruchstück
dieses alten Vereins war . Die Jmkerschulung im jungen
Verein lag wie zuvor noch jahrelang in den Händen des
„Wanderlehrers " Wehrstein von Schietingen , der nament¬
lich die Jungimker des Bezirks aufsuchen und in die Jmker-
kunst einführen mußte . Nach seinem Ableben waren in
den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts Elaser-
meister Georg . Luz von Altensteig und Wagnermeister
Mannes Bäuerle von Zwerenberg als „Wanderlehrer"
innerhalb des Vereins tätig . Im Bezirk hatte man damals
eine Vorliebe für die Krainer Biene , die massenhaft ein¬
geführt wurde . Daher findet man noch heutzutage die
deutsche Biene auf den Bienenständen des Bezirks fast nir¬
gends reinrassig vor, sondern nur Bastarde mit Krainer-
blut . Die Leitung des Bienenzüchtervereins lag bisher
fast durchweg in Händen Altensteiger Lehrer : Schullehrer
Rrendle , Oberlehrer Gehring , Oberlehrer Kächele , Ober¬
lehrer Schwarz . Heute ruht sie in den bewährten Händen
des Hauptlehrers Fegert in Martinsmoos , und der ewig
rüstige „Onkel" Fegert in Altensteig führt zur vollen Zu¬
friedenheit aller im Verein die Kaste.

Zur Bienenzucht gehört Idealismus . Wer solchen nicht
besitzt , lasse die Hand von den Bienen . Er wird stets nur
Bienenhalter, aber nie Bienenzüchter werden . Bienen¬
halter aber , die in Trachtzeiten nur Raubbau am Bienen¬
volk treiben und in Nichttrachtzeiten sowie im Winter die
Bienen verhungern lasten, um sich in der Schwarmperiode
widerrechtlich wieder Schwärme anzulocken , sind ein Krebs¬
schaden für die Bienenzüchter wie für die Allgemeinheit.
Bienenzucht eignet sich im Bezirk, wie überhaupt in weiten
Nieten des Reiches, nicht als Lebenserwerb , weil auf
regelmäßigen Ertrag nie gerechnet werden kann . Der
Bienenzüchter weiß, daß er oft jahrelang nur geben muß
md nichts nehmen kann . Deshalb muß er Idealist sein
md deshalb ist der Name „Bienenvater " aufgekommen.
Zm Bezirk Altensteig ist der Imker überall auf Waldtracht
angewiesen . Versagt der Wald , so hat der Imker zum min¬
desten keinen Gewinn , sondern er muß opfern , um feine
Lieblinge durchzubringen . Bienenzucht muß daher immer
Nebenerwerb bleiben . Darum war es von der marxistischen
Regierung seinerzeit ein ganz offensichtlicher Mißgriff , als
sie die Bienenzucht als „Gewerbe" erklärt und ihr damit
einen Stotz zum Niedergang gegeben hat . Wir sind der
heutigen Regierung dankbar , daß sie die Bienenzucht wie¬
der dahin eingegliedert hat , wo sie nach ihren innerlichen
Beziehungen hingehört : Bienenzucht gehört zur Land¬
wirtschaft ! Wie der Bauer , so ist der Imker mit der Grund¬
pfeiler für die Erhaltung des Volkes . Bienenzucht ist Dienst
an der Allgemeinheit , ist Dienst am Volk. Die vorzüglichste
Bedeutung der Bienenzucht liegt nicht in der Erzeugung
wni Honig und Wachs, sondern darin , daß sie die Möglich¬
st schafft, daß unsere Kulturpflanzen , die der Bauer für
^ Haltung des Volkes baut , durch die Bienen befruchtet
Nden und Früchte bringen können . Nur die Getreide¬
lten und die Tannenzapfen , welch letztere man bekannt¬
lich nicht essen kann, sind nicht von den Bienen abhängig.

Prozent aller übrigen Kulturgewächse werden durch die
Bienenbefruchtet. Ohne die Bienen würde es daher weder
"bst nochGemüse geben.

Deshalb wünschen wir dem Jubilar Vienenzüchter-
daß ihm sein Bestehen für alle Zeit gesichert sei

durch das Vorhandensein von „Bienenvätern "
, die sich der

Bienenzucht widmen zum Nutzen der Allgemeinheit im
^unne : „Gemeinnutz vor Eigennutz ! " Soll.

Autounfall. Vorgestern abend etwa um 9 Uhr verun-
^Ee ein Stuttgarter Auto an der ersten Kurve
avwärts der Heselbronner Steige im Wald . Der von Hesel-
uronn abwärts kommenden Fahrer beachtete zu spät die

Kurve und der Wagen stürzte über die
Ddjchung in den Wald hinunter. Die Insassen
Rftku großes Glück und blieben unverletzt , während der
Aagen , der mit einem Flaschenzug heraufgeholt werden

u»te, natürlich nicht ohne Schäden davonkam . — Vor

/ /

Am kommenden Sonntag Eintopfgericht
Von Oktober bis zum März setzt sich an jedem zweiten

Sonntag im Monat das deutsche Volk, das von Adolf Hitler
zu neuem Leben , zu einem stolzen und frohen Leben und
zu neuem Ehrgefühl erweckte deutsche Volk gemeinsam zum
Eintopfgericht , setzt sich an den einen Mittagstisch des
deutschen Volkes. Und keiner empfindet das mehr als Zu¬
mutung . Es ist ja auch keine , geschweige denn ein Opfer!
Das kräftige , einfache Eintopfmahl schmeckt und bekommt
jedem gut , die Hergabe der so ersparten Groschen tut keinem
weh . Dafür ist aber jeder dieser Sonntage für Millionen
armer Brüder und Schwestern ein glückbringender Tag , ein
Tag der Freude!

14 Tagen stürzte an der gleichen Stelle ein Personenwagen
über die Böschung. Es wäre demnach Zeit , daß die Grenz¬
pfähle , die längst an der Straßenseite liegen , endlich ihrer
Bestimmung zugeführt würden.

Für die Flüchtlinge aus Spanien sind bei unserer Ge¬
schäftsstelle bisher an Spenden insgesamt 155 .50 RM . ein¬
gegangen , die gestern an den Hilfsausschuß für die
Spanien -Deutschen , Berlin IV 35 , abgingen . Den Spen¬
dern sei an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt. Spenden
werden auch weiterhin von uns entgegengenommen . —
Der Kälteeinbruch der letzten Zeit wurde von den Flücht¬
lingen aus Spanien , die natürlich ein wärmeres Klima
gewohnt sind, sehr unangenehm empfunden . Seitens des
Hilfsausschusses wird alles getan werden , um den Gästen
aus Spanien , von denen die meisten nur die Kleidung mit¬
brachten, die sie auf dem Leibe trugen , wärmere Kleidung
zu verschaffen . Den Frauen wurde bekanntlich auch Wolle
zur Verfügung gestellt und man sieht sie überall fleißig an
der Arbeit , für sich selbst und ihre Angehörigen warme
Unterkleidung zu schaffen . — Wie wir hören , sollen die
vielen Flüchtlinge , die in Rosenheim in Bayern unter¬
gebracht sind , wegen der dort seit acht Tagen herrschenden
strengen Kälte in das mildere Klima des Rheinlandes
gebracht werden . In Rosenheim sind meist Leute aus
Barcelona , der größten Stadt Spaniens , untergebracht
gewesen.

Für das Winterhilfswerk hat schon ein freudiges Spen¬
den eingesetzt . Hauptsächlich haben die großen Firmen in
Württemberg große Beträge gezeichnet . So spendete Daim-
ler -Venz AG . 175 000 RM ; Breuninger AG . , Stuttgart
25 000 RM . usw . Die Spenden im Gau Württemberg
haben bis gestern schon die Höhe von 380 190 RM . erreicht.

Wichtig für Lohnempfänger . Um Mißverständnisse zu
beseitigen , bittet die NSV . die Schriftleitungen um fol¬
gende Bekanntgabe : Lohn - und Gehaltsempfänger leisten
ihre Opferspende durch den Lohnabzug (10 Prozent von der
Lohnsteuer ) über den Arbeitgeber . Die Verpflichtung in
dem von ihm etwa ausgefüllten roten Ermittlungsbogen ist
also durch diesen Gehaltsabzug hinfällig . Durch die roten
Ermittlungsbogen werden die Volksgenossen erfaßt , welche
nicht in einem lohnsteuerpflichtigen Arbeitsverhältnis
stehen . Diese führen ihre Opferspenden an die Helfer des
WHW . selbst ab.

Wer will mit nach Berlin ? Von Samstag , den 17 . Okt.
bis Sonntag , den 25 . Oktober mit „KdF .

" nach Berlin.
Kurz vor Abschluß ihres Fahrtenprogrammes 1936 führt
die nationalsozialistische „KdF .

" noch einen achttägigen
Urlaubszug in die Reichshauptstadt durch . Manche werden
fragen , wozu in die Großstadt ! Aber Berlin ist so unend¬
lich reich an Sehenswürdigkeiten und schenkt jedem, der die
Reichshauptstadt von Grund auf kennen lernen will , über¬
genug an Erleben , so daß sich diese Fahrt bestimmt lohnen
wird . Zudem kostet sie nur 32 . 40 R . M . samt Unter¬
kunft und Verpflegung . Weiter sind im Preis eingeschlos¬
sen : Besichtigungen in Potsdam , der Museen , Motorboot¬
fahrten auf Wannsee und Havel . Anmeldungen an die
Kreisämter.

Reichsbürgschaften für Heimstätten . Das Heimstätten¬
amt der Deutschen Arbeitsfront , Gau Württemberg -Hohen-
zollern , veranstaltete in Neuenbürg eine Schulungstagung.
Bei Gewährung von Reichsbürgschaften für Heimstätten
müssen die Kreissparkasten die erste und die nachstellige
Hypothek übernehmen . Die reinen Baukosten , also ohne
Grund und Boden , dürfen einschließlich des Betrages von
250 RM . für das lebende und tote Inventar 4000 RM.

nichr ubersteigen . Die Bauwilligen müssen 20—25 Prozent
Eigenmittel von der Bau - und Vodensumme aufbringen.

Verpflichtungsfeier . Am Sonntag , den 11 . Okt . 1936,
werden im ganzen Untergau unsere Jungmädel -Anwär-
terinnen , die ihre sechsmonatige Probezeit bestanden haben,
feierlich in unseren Bund ausgenommen . Gruppenweise
treten sie an , um von ihrer Führerin Halstuch und Knoten
in Empfang zu nehmen . Mit ihnen versammeln sich in
ganz Württemberg zur selben Stunde noch Tausende unserer
kleinen Kameradinnen , die mit ihrem Handschlag die Treue
zu Führer und Fahne geloben.

— Das neue Neichskursbuch ist erschienen . Das von der Reichs¬
post und der Reichsbahn gemeinsam herausgegebene erheblich
verbilligte Reichskursbuch mit den neuen Winterfahrplänen ist
stit einigen Tagen erschienen. Das Buch gibt in bekannter Zu¬
verlässigkeit erschöpfende Auskunft über die Verkehrsmöglichkei¬
ten in Deutschland , über die bedeutenderen Verbindungen der
übrigen Teile Europas und die Dampfschiffverbindungen mit den
außereuropäischen Ländern . Die mit Vahnposten besetzten Züge
des Jnlandsverkehrs sind besonders gekennzeichnet . Als Anlage
ist ein Zug- und Wagenverzeichnisbeigegeben , in dem die durch¬
laufenden Züge und Wagen zusammengestellt sind.

Umzug des Landeshandwerksmeisters für Südwest-
deutschland in das „Hans des Handwerks ". Infolge des
Umzugs am 12 . und 13 . Oktober d . I . je einschließlich sind
die Büroräume des Landeshandwerksmeisters für Süd¬
westdeutschlands geschlossen. Die neue Anschrift lautet ab
14 . Oktober ds . Js . : StuttgartM , Kriegsbergstraße 26.

Wart , 9 . Oktober . (Richtfest. ) Am kommenden Mon¬
tag , 12 . ds . Mts . , findet hier das RichtfestdesLand-
jahrlager - Neubaues statt , voraussichtlich in An¬
wesenheit von Ministerpräsident Mergenthaler . Der Neu¬
bau ist eine Erweiterung des Anwesens , das vorher im Be¬
sitz von Major Leibrock war , bezw . in demjenigen des ver¬
storbenen Fabrikanten Deffner , der seinen Ruhesitz hier
hatte . Das Anwesen ist heute Eigentum der Stadt Stuttgart.

Nagold , 8 . Okt. (NS .-Frauen tagen .) Kreisfrauen¬
schaftsleiterin Frau Doris Majer hatte auf gestern ihre
Mitarbeiterinnen zusammengerufen , um mit Eaureferentin
Frl . H o f - Stuttgart zusammen die Aufgaben für die Win-
terarbeir festzulegen. Die Mütterschulungsarbeit wird ver¬
stärkt weirergeführt . Auch für die volkswirtschaftlichen Auf¬
gaben der deutschen Hausfrau wird durch Kurzkurse reichlich
Anregung gegeben. Gerade in unserem Kreis steht an erster
Stelle die Hilfe für die Spaniendeutschen . Neben der Aus¬
stattung mit Kleidung und allem Notwendigen , werden sie
durch ausgewählte Lehrkräfte in die Aufgaben der deutschen
Hausfrau und Mutter eingefllhrt . Im kommenden Halb¬
jahr soll dem „Verderb " der Kampf angesagt werden,
unterstützt durch kurze Hörspiele im Rundfunk . Was über¬
haupt noch Nutzen für die Volkswirtschaft hat , muß verwer¬
tet werden . Nur durch die Auswertung aller gegebenen
Möglichkeiten können wir als „Volk ohne Raum " es schaffen.

Wildberg , 8 . Oktober. (Segelflugtag .) Am Sonntag,
11 . Okt . , findet auf dem Wächtersberg der Segelflug¬
tag der Fliegerortsgruppe Nagold — Horb — Calw —
Neuenbürg — Wildberg — Altensteig — Böblingen und
Pforzheim statt . Von nachmittags 2 Uhr ab wickelt sich in
bunter Reihe das reichhaltige Programm ab : Modellflie¬
gen, Hitlerjugend schult Anfänger und Fortgeschrittene,
drei Segelflugzeute starren zugleich , Autowindenschlepp der
Ortsgruppe Pforzheim , Flugzeugschlepp der Ortsgruppe
Böblingen mit Landung auf dem Wächtersberg.

Stuttgart , 8 . Ort . (Feier st undedesBD M .) Zn ei¬
ner stimmungsvollen Weihestunde beging der Obergau 20
des Bundes Deutscher Mädel am Mittwoch abend auf dem
Stuttgarter Marktplatz die Feier der Wimpelübergabe an
die 13 Untsrgaue . Jene 13 Wimpel waren auf dem Reichs¬
parteitag der Ehre geweiht worden und wurden nun im
Rahmen der festlichen Stunde den llntergauführerinnen
übergeben. Die Führerin des Obergaus 20 , Maria Schöne
berger , richtete das Wort an ihre llnterführerinnen , indem
sie auf das heilige Symbol der geweihten Fahne hinwies
und die Mädel ermahnte , dafür zu sorgen, daß dort , wo die¬
ses Zeichen weht, die Treue unsere größte Tugend ist.

Marionettentheater. Am kommenden Samstag
und Sonntag eröffnete das Marionettentheater an der
Kriegsbergstraße mit je einer Nachmittagsvorstellung seine
diesjährige Winterspielzeit . Im elften Jahre seiner Tätig¬
keit in Stuttgart hat sich dieses Theater von Jahr zu Jahr
einen immer größer werdenden Besucherkreis gesichert. Mit
der Pflege des deutschen Märchen- und Sagengutes ist das
Marionettentheater wertvollstes Familientheater geworden.Sein Leiter , Bildhauer Deininger , ist ständig um den wei¬
teren Ausbau des Spielplanes und der technischen Einrich¬
tungen bemüht.

Tübingen , 8 . Okt . (Von der Universität .) Prof.
Dr . Ernst Klenk , der vor kurzem zum Ordinarius an der
Universität Köln ernannt worden ist, hat eine Berufung
an die Universität Marburg erhalten , die er jedoch abge¬
lehnt hat.

Tübingen , 8. Okt . (SA . - Truppführer verun¬
glückt . ) Auf der Straße Tübingen -Bebenhausen stieß der
Stuttgarter SA .-Truppführer Vaer vom Sturm 40/119,
der sich mit seinem Motorrad auf der Fahrt nach Tübingen
befand , mit voller Wucht auf einen entgegenkommenden
Personenkraftwagen auf , der ein Pferdefuhrwerk in so ra¬
scher Fahrt überholt hatte , daß er ins Schleudern kam und
so auf die linke Fahrbahn geriet Baer , der vorschriftsmäßig
die rechte Fahrbahn eingehalten hatte , wurde bei dem Zu¬
sammenstoß vom Rad geschleudert und auf der Stelle getö¬
tet

Schwäb. Hall , 8 . Okt . (Brandstifterin .) Am 24.
September ds . 2s . brannte die mit Erntevorräten gefüllte
Feldscheuer eines Bauern am Ortsrand von Sittenhardt,
Gemeinde Bibersfeld , vollständig nieder Der Tatverdacht
richtete sich gegen eine Frau in Sittenhardt , die der Vrand-
zeschädigte einige Tage zuvor in einer Alimentensache vor
dem Richter belastet hatte . Die von Landjägern angestell-
ten Erhebungen haben ergeben, daß nur die verdächtige
Frauensperson als Täterin für die Brandlegung in Frage
kommen konnte. Sie wurde trotz hartnäckigen Leugnens
sestgenommen und an das Amtsgericht Hall eingeliefert,
dort hat sie nun ein umfassendes Geständnis abgelegt.
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Geislingen , 8. Okt . (Von einem Lastwagen ge¬
tötet .) Auf dem Bahnhof in Eosbach wurde eine Feld¬
bahn -Lokomotive ausgeladen und auf einem Lastwagen
transportiert . Dabei kam die Lokomotive ins Schwanken
und der Wagen samt Ladung stürzte um . Unglücklicherweise
waren gerade mehrere Personen in der Nähe, so dis Fa¬
milie August Schweizer, die ihren dreieinhalbjährigen Bu¬
ben im Handwägelchen bei sich hatte . Während der Mann
sich retten konnte und auch dem Kind nichts geschah, wurde
die Frau Klara Schweizer erfaßt und zu Tode gedrückt . Sie
war sofort tot.

Ravensburg . 8 . Okt . (Vierfacher Giftmord er . )
Die Justizpressestelle teilt mit : In der Strafsache gegen den
55jährigen , verwitweten Johannes Guth von Waldsee we¬
gen vierfachen Giftmords und den 40jährigen ledigen Geb¬
hard Sieber von Weitprechts, Ede . Eintürnen , Kreis Wald¬
see, wegen eines Verbrechens der Beihilfe zum Mord ist
nunmehr Termin zur Haupiverhandlung vor dem Schwur¬
gericht Ravensburg bestimmt worden auf 27 . Oktober und
folgende Tage . Die Hauptverhandlung wird ooraussichtlich
drei bis vier Tage in Anspruch nehmen.

Zahlen über bas WHW . in Württemberg
ngs . Die Eauamtsleitung der NSV . übergibt uns einen kur¬

zen Rechenschaftsberichtüber das WHW . 1938/36 im Gau Mürt-
temberg-Hohenzollern . Der Aufstellung entnehmen wir:
Betreute und Helfer

Alleinstehende 41694 , Kinder und Ehepaare 21 026, Familien
mit 1 Kind 20 193, Familien mit 2 Kindern 17 312, Familien mit
3 Kindern 12 460 , Familien mit 4 und mehr Kindern 16 723, je
rm Monatsdurchschnitt.

Das sind zusammen mit Familienangehörigen insgesamt
372 567 Betreute im Monatsdurchschnitt.

Helfer : 64 280 , davon 146 Helfer mit Gehalt oder Entschädi¬
gung, also 99,773 Prozent ehrenamtliche Helfer.
Aufkommen in Württemberg

Geldspenden 7 646 292 .28 RM
Sachspenden 3 275 729 .51 RM.

Zusammen 10 922 021 .79 RM.

Spenden und Verteilung
Verteilte Spenden 11554 888 .74 RM.

(Die größere Zahl erklärt sich aus verbilligten Einkäufen,
Frachtbefreiung und Barvortrag 34/35)

Die Ergebnisse der Reichsstratzensammlung von Oktober bis
Mrz betragen 916110.08 RM.

Ausgegeben wurden im einzelnen : Kartoffeln 186150 Zent¬
ner . Brotgetreide 17 401 Zentner . Mehl 21533 Zentner , Brot
3301 Zentner , Fleisch und Fleischkonserven 4351 Zentner , Fisciie
2810 Zentner , Kohlen 1193 482 Zentner.

Textilien in allen drei WHW . 8 310 897 .65 RM . (für 1935 .M
noch nicht zusammengestellt) .

Schuhe in allen drei WHW . 279 349 Paar (für 1935/36 noch
nicht zusammengestellt) .
Anzahl der verkauften Abzeichen 1

Schiffchen , Edelstein, Reiterlein , Friedericus , Siegrune , Nar¬
zisse zusammen 3 674 083 Stück.

Druck und Verlag : W. RIeker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Laut . Anzeigenlt« . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig. D .- A . : VIII . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig-

Handel und Verkehr
Wirtschaft

^ Diskonter,nässigung in Frankreich um X- v . H . Die Bank von
.Frankreich hat am Donnerstag den Diskontsatz von 3 auf 2,5v . H ermäßigt . Damit ist ein Stand erreicht, wie er zuletzt vom23 . Mai 1935 galt.

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer der Groß-handelsprebe stellt sich im Monatsdurchschnitt September auf
104,4 (1913 gleich 100 ) : sie hat gegenüber dem Vormonat ( 104,6)um 0,2 v H . nachgegeben. Die Kennziffern der Hauptqruppenlauten . Agrarstoffe 105,0 ( minus 1 .3 ) v H .) , Kolonialwaren
8o 6 ( plus 0,7 v . H . ) , industrielle Rohstoffe und Hardwaren 94,2
vH )

0'^ industrielle Fertigwaren 121 8 ( plus 0 .3

Leistungsschau der württ Braunvichzucht in Wangen i A.Der 4 . Herdbuch -Viehausstellung der Stadt Wangen i . A :oa-ren am Mittwoch 190 Tiere zugeführt . Sie stellten eine der größ¬ten Leistungsschauen des württ . Allgäus und seiner Braunvieh-
Ucht der Preisverteilung konnte eine Reihe ersterPreise oergebcn werden.

Markte

Stuttgarter Echlachtviehmarkt vorn 8 . Oktober
' Auftrieb : 10 Bullen , 34 Kühe. 6 Färsen , 241 Kälber 347

Schweine, 2 Schafe.
> B u l l e n : ausgem , 42.

Kühe: ausgem . 40 - 42 , vollf ' . 36 - 38, fl . 28—32, qer . 24.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 75— 78,

'
mittl . 70

bis 74, ger . 62—69.
Schweine: über 300 Pfd . 56,5 , von 270—300 Pfd . 55,5 von

240— 270 Pfd . 54,5 . von 200—240 Pfd . 52,5, von 160—200 Pfd.
50,5 , Sauen 55 .5 RM.

Marktverlauf : Großvieh zngeteilr . Kälber ruhia , Schweine
zugeteilt.

Stuttgarter Fleischgroßmarlt vom 8 . Okt . Preise : Kuhfleisch
72—75 . Kalbfleisch 114—123 , Hammelileiük - .95_ 107 Rwr

Stuttgarter Kartofselgrcßmarkt aus dem Leonhardsplatz vom
8. Okt . Zufuhr 200 Zentner Industrie , runde , gelbe, Preis für
je 50 Kilo 3 50 NM ( Erzeugerpreis frei Empfangsstation 2 .65
RM . , Verbraucherhöchstpreis au Kleinverteiler ab Eroßmarkt
oder Lager 3 .15 RM . , an Verbraucher ab Eroßmarkt oder Lager
8 .30 NM ., frei Keller des Verbrauchers 3 .50 RM . >e 50 Kilo.
Ladenpreis bei Abgabe von 5 Kilo ab 4 .1 Pfg . se Kilo .)

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz vom 8.
Okt . Zufuhr : 200 Zentner . Preis für Aepfel und Birnen gemischt
11 - 12 RM . für 50 Kilo

Erzeugergrotzmärkte . K rcßbrönn: Taseläpiek 20 - 44,
Wirtschaftsüpfel 20—24 , Pflückäpfel für Kelterzwecke 14 , Most-
äpsel 10 Pfg . je Kilo . — Meckenbeuren: Tafeläpfel 28 bis
44 Pfg . das Kilo . — Herrenberg: Tafelzwetschgen 10—12
RM . für 50 Kilo.

Konkurse
Friedrich Mödinger und dessen Ehefrau Sophie Müdinger

geb . Haug , Gastwirtseheleute in Mettingen.

Gestorben
Mindersbach: Philippine Bihler geb . Roller , 49 I . a.
Herrenberg: Johanna Weber , 54 I . a.
Freudcnstadt: Karoline Wagner geb . Frick , 73 I . a.

Das Wetter

Nördliche bis östliche Winde , im Süden noch meist bedeckt
und nur langsam abnehmende Medcrjchlagsneigung , in,
Norden allmählich aufheiternd , weiterhin kalt, Temperatu¬
ren höchstens tagsüber etwas ansteigend, stellenweise auch
Nachtfrost.

Vetmmtmachimge»
H«» NSDAP

NSDAP . Kreisleitung Calw
Kreisausbildungsleiter. Die Bewerber um das

SA .-Sportabzeichen treten am Sonntag , den 11 . Okt. , vormittag
8 Uhr beim Schützenhaus in Calw zur Abnahme der Prüfung
im Kleinkaliberschießen an.

j dstrsuksn OrgsnI - rrtlsnsn j
„Kraft durch Freude", Kreisamt Freudenstadt

Zur Weinlese an den Rhein. Von Sonntag , den 11 . Okt,
bis Sonntag , 18. Okt. 1936 , fährt ein Urlauberzug an den Rhein'
Für diese Fahrt sind noch einige Plätze frei . Aufnahmeorte sind-
Winkel , Eltville und Oestrich, Preis dieser Fahrt einschließlich
einer Dampferfahrt nach Koblenz 27 .50 RM . Interessenten I
werden gebeten , am Freitagabend von 7—8 Uhr auf die Dienst¬
stelle zu kommen.

Letzte Nachrichten
Auszeichnung des Zeitungs -Kulturfilms

Berlin , 8 . Oktober . Der am Freitag in einer Festvoi-
stellung zur Uraufführung kommende Kulturfilm über das
Zeitungswesen , „Der Spiegel aus Papier "

, hat folgende
Auszeichnungen bekommen: „Künstlerisch wertvoll , kul¬
turell wertvoll , volksbildend , Lehrfilm " .

Der italienische Außenminister Graf Ciano kommt nach
Deutschland

Berlin , 8 . Oktober . Auf Einladung der Reichsregienmg
wird der italienische Außenminister Graf Ciano sich dem¬
nächst nach Berlin begeben und den Reichsaußenminister
Freiherrn v . Neurath besuchen . Sein Aufenthalt in Deutsch¬
land wird dem italienischen Außenminister Gelegenheit
geben, vom Führer und Reichskanzler zu einem Gedanken¬
austausch empfangen zu werden.
Der Berliner Zentralflughafen Ende 1938 betriebsfertig

Berlin , 8 . Oktober . Im Frühjahr wurde über den Plan
einer wesentlichen Vergrößerung des Flughafens Tempel¬
hof berichtet. Die Bauarbeiten sind inzwischen in vollem
Gange . Mit der Ausführung des riesigen Bauvorhabens
ist der Erbauer des Reichsluftfahrtministeriums Professor
Dr . Ing . Ernst Sagebiel beauftragt worden , der einem
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros in einer Unter¬
redung einen Einblick in das im Entstehen begriffene Werk
gewährte . Ursprünglich waren für die Durchführung drei
Jahre in Aussicht genommen ; nach den heutigen Disposi¬
tionen soll der neue Flughafen bereits Ende 1938 , also schon
in 2*/« Jahren , betriebsfertig sein.

Streikabbruch in Jerusalem sicher?
Jerusalem , 9 . Oktober . In der Sitzung des arabischen

Hauptkomitees , der Vertreter Jbn Sauds und Emir Ab¬
dullahs beiwohnten , wurden die Königsvorschläge zum
Streikabbruch trotz gewisser Bedenken angenommen . Das
Hauptkomitee wird am Freitag und Samstag noch die Mei¬
nungen einiger örtlicher Ausschüsse einholen , jedoch erscheint
die Veröffentlichung der Königsvorschläge bevorzustehen.

Die

«kMachsruvve Imker , Menlleig
seiert a n kommende « Tonntaz , den 11 . Okt . von

nachm . 2 Uhr ab im „Grünen Baum " in Altensteig ihr

AMliMßMiliiMN
zu dem die Mitglieder und Freunde unserer Sache

herzlich eingeladen sind.
Die im Sestsaal aufgebante Ausstellung wird jedermann

zur Besichtigung empfohlen . Eröffnung 8 Uhr vormittags.

Eintritt frei . Der Vorstand.

Der amtliche

TMenfMpllin
für Württemberg und Hohenzolleru

Winlerausgobe 1936/37

gültig ab 4 . Oktober 1936

Preis 30 Pfg . ist zu haben in der
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8plelberg , Zen 8 . Oktober 1936.
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